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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, ‘ 
Guſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, gps 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Uiekiſch, in Firma 
J. Ueumaun, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Redaktions⸗Fernſprecher 102. 


Ar. 446 


Deutſchland. 

O Berlin, 26. Juni. Einige Worte über die 
Armeeorganifation des Grafen Caprivi. 
General von Leſczynski veröffentlicht unter obigem Titel im 
Juliheft der „Deutſchen Revue“ einen uns von der „Deutſchen 
Verlags anſtalt“ zur Verfügung geſtellten Artikel, den wir hier 

eben: 
a der Preſſe wird in letzter Zeit wiederum die Frage erör- 
tert, ob dreis oder zweljäbrige Dienitzeit richtig Tel. 
von einer Selte fogar fo weit, zu ſagen, daß die Organllation des 
Grafen Caprivi ein Fehler geweſen und die Rückkehr aut DR 
Drgantjatton zu empfehlen ſel. Da nun mein Name wiederholt 


item 0 
9 144 1555 Auen 
an Sonn: und Befttagen m Mal. Das Abenn 


wit der neueſten Organtfation in Verbindung gebracht wird, weil | Na 


fo halte ich es für angezeigt, 


ich fie ſeinerzeit warm befürwortete, Seit dem 


als in Kürze die Angelegenheit zu beleuchten. 
e e Seiner Mojeftät iſt fort und fort die Frage er⸗ 
örtert worden, wie man ben mllitäriſch⸗politlichen For a IE 
gerecht werden könne. Diele 2 verlangten gebteteriich 
on der Ofte und Weftſeite des Relchs eine beftimmte Zahl Gefechts ⸗ 
einheiten und zwar an beftimmten Tagen, völlig kriegstüchtig und 
operations fübig. Wer nun dieſe Forderungen nicht genau kennt, 
kann mit dem beſten Willen nicht über dle Drgantfationgentwürfe 
von Verdy oder Caprivt urtheilen. Thut man dles dennoch, 
fo beſchöftigt man ſich mit Kleinigkeiten, die bei den, großen Auf. 
gaben böchſt unbedeutend find. Vor der Reorganiſation waren die 
verlangten Geſechtseinhelten nicht ſofort operations fähig, weil in 
der Linie theilweiſe die Landwehr erſten Aufgebots, nur in 
den Reſervedſbiſtonen Landwehr zweiten Aufgebots enthalten war. 
Die Zahlen find und waren im Publikum nicht bekannt und durften 
nicht dekannt werden. Wer nun beute über die Maßnahmen ein 
Urtbeil fällen will und die damalige Augmentation der Armee 
nicht kennt, der an von Dingen, die er nicht verſteht. Nur ſehr 
wenige Offtziere des Krlegsminſſtertums und Generalſtabes h ben 
biervon Detalltenntniß gebabt, und ſicherlich iſt nicht einer 
dieſer Herren der Anſicht, daß General Caprivi 
Feblexr gemacht bat. Um die Lücken der Armee nun 
auszufüllen, blieb nichts anderes übrig, als jo viel Rekruten einzu⸗ 
ſtellen, wie irgend möglich, man verfüngte damit vie operative Armee 
nicht allein, ſondern gewann Material zu Neuformatlonen. Das 
n bot aber nicht bie BRittel, um hoße . tie 1 die drei⸗ 
e exfſorder e 22 . 
übrig, zur Be eigen Dienfizelt zu Ich Ken | EZ 
die vierten Bataillone getlagt wird, jo vergißt man, daß dem 
General Caprivl vom Reichstag ganz erhebliche Quoten Truppen 
abgehandelt worden find. Natürlich geſchah dies auf Koſten der 
vierten Bataillone, die allerdings eine Art Torfo wurden. Aber 
das große Ziel. „die Schlagfädigtelt der Armee“, war erreicht, und 
deshalb hat ſich General Caprivi ein unſterbliches 
Verdien erworben, das Jedermann bochhalten 
ſollte. Die Reorganlſation der jeßigen vierten 3 tft 
zweifellos ein Fortſchruit und muß freudlaſt begrüßt wer . 
umal die ſoſorlige Ergänzung des Abganges befteben d 4 { 
68 wird von einigen Schriſtſtellern gelaat, daß 1 — 
kleine und gute Armee beſſer ſet als eine aroße, 79 — 
werthige. Die Anſicht . „ RN = — 
truppe einer Volks organiſatton, wie ; u berfäireiten 
auch hier giebt es befiimmte Grenzen. die n per; 
find; beute dandelt es ſich jedoch um alelhmertbig — 
eine kleine und gute Armee würde einfach zu Tode Goff 7 — 
uter Organisation und mit guten Waſſen » 
e ee 
hätte, die dreijährige Dienſtze 2 = 
0 nung aufzustellen. Wenn heute die Kompag 
S 10 iſt der 5 140 Mann. Dlent der 


Mann aber drei Jahre, 


man aer den Etat verringern, die Leute ſchließlich bet 


ſo fehlen 


3 b fie aber fehlen 
der Feldarmee und anderen Organisationen. O € 
können. das vermag kein Uneingeweidter zu N 


eeresiettung maßgebend, 
banane . (lie e a 5 —— 
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tärtiden 3 wird, der durch > . 
Dienstzeit erzogen werden ſoll, fo wird 5 m 5 . 
ee; 8 e anden mien “in 18 Wenn 
nach zwei Seiten Fron A 1 x (abe 
U nicht das ganze Volk einmüthig mit alũ 
— Fairen gu en Fahnen eilt, wenn nicht alle 3 
aufhören, dann geht es übert aupt nicht. Die ünfunbatwang . 
rigen Exinnerundsſeſte werden aber doch wohl dem 5» 950 — 
Beifimiften klar gemacht haben, daß dleſer Geiſt im Vokk vo 


vorhanden ift. 1 
8 — Die „Poſt“ bringt einen mehrere Spalten langen 
Artikel über den Beſuch ei. de e e e ir 
Fürften Bismarck und ſucht die Begegnung der beiden 
alten Staatsmänner zu einem weltgeſchichtlichen Ereigniß zu 
ſtempeln. Das Blatt verſteigt ſich ſogar zu der ge 5 
was geſtern in K gelprocgen iſt, iſt für die Welt 
geſprochen und wird für dle zukünftige Polttit Chinas vor- 
auß ſichtlich von der allergrößten Bedutung fein.“ — W 
geben aus dem mühſam in die Länge gezogenen Artikel fol 
a en wieder, 

e 
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u arbeiten“. 
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Man geht 


fo iſt der Frledensetat 210 Mann, Will d 


Abend⸗Ausgade. 


Hundertunddritter 


Sonnabend, 27. Juni. 


der Vizekönig erwiderte „Bel uns in China muß der Sohn 
immer das Erbe der Väter übernehmen.“ „Das It im All⸗ 
gemeinen auch hier bei uns der Fall“, antwortete der Fürſt, aber 
man kann doch nicht gegen die Natur.“ Dann ſagte Li⸗Hung⸗ 
hang: „Der Zweck meines Beſuch es iſt Euer Durchlaucht um 
Rath zu fragen. Wie ſollen wir es machen, um Chin a 
zu refſormtren.“ „Das kann ich von bier aus nicht beur⸗ 
thellen“, lautete die Erwiderung des Fürſten Bismarck. „Wie 
kann ich ones gegen den Hof in Peking angehen?“ 
forſchte der Vizekönig weiter. „Gegen den Hof angehen“, erwiderte 
ürſt Bismarck, „kann man ni ht Die Hauptfahe ift: Wenn in der 
o berſten Leitung Raketenſatz fit, dann geht vieles; 
wenn der fehlt, geht nihts. Gegen den Willen der Herrſcher kann 
ſich kein Miniſter auflebnen; ec führt nur aus oder erthellt feinen 
th.“ — „Wie aber ſoll man es anfangen, den Willen des Herr, 
ſchers auszuführen,“ fragte der Vizekönig weiter. „Nur auf 
der Baſis einer Armee,“ erklärte der Fürſt, „Ste kann 
klein, ganz klein fein, vlelleicht nur 50 000 Mann umfaſſen; aber 
fie muß gut ſein.“ — „Die Leute haben wir,“ entgegnete Li Hung⸗ 
Tſchang; „aber die Ausbildung fehlt. Seit der Teſ⸗Ping⸗Rebellſon, 
die die jetzige Dynaftte wieder befeſtigt hat, d. h. ſelt 30 Jahren, 
iſt für die Ausbildung nichts mehr geſchehen. Ich habe gegen den 
Stillſtand gekämpft, aber vergebens. Ich hade jetzt die vorzüg⸗ 
lichſte Armee der Welt geſehen, die deutſche. Wenn ich auch ſelbſt 


ch, in Zakunft nicht mehr eigene Mittel verwenden kann, die mir als 


Vi etönig zur Verfügung ſtanden, fo will ich doch dahin wirken, 
daß geſchleht, was Ew. Durchlaucht mir räth. Wir müſſen 
reorgantfiren und zwar mit preußiſchen Offizieren 
und nach preußiſchem Muſter“ — Es kommt nicht darauf 
an,“ fuhr dann der Fürſt fort, „daß die Armeen in allen Theilen 
des Landes verthellt find. Es iſt nur nöthig, daß man das Heer 
jeden Augenblick zur Hand hat, und daß Verbindungen geſchaffen 
werden, damit man die Armee ſchnell und leicht von einem Pankt 
zum andern werfen kann.“ Das Geſpräch wandte ſich nun wieder 
deutſchen Fragen zu, wobei Fürſt Bismarck mit Anerkennung von 
dem Fürſten zu Hohenlobe ſprach, mit dem ihn ſchon ſeit 30 
Jahren Bande der Freundſchaft verbunden hätten. Beim Abſchled 
| orieben ſich die chineſiſchen Gäſte in Bismarcks Stammbuch; 
Ll⸗Hung⸗Tſchang füllte eine ganze Seite mit chineſiſchen Charak⸗ 
teren, deren Sinn einige Schmelchelelen für Bismarck ergab. Der 
Botſchaftsſekretär Lo. Fang⸗Luh ſchrieb: „Ich wünſche mir Glück, 
Birke Dat] sit anpızehösen, bie 3 5 Ben Bits 
m & = 0) 
Westens 1 Ne er Geſellſchaft de Hang changs des 
L C. Die Betriebsergebniſſe der preußi⸗ 
ſchen Staatsbahnen haben in den beiden erſten 
Moneten des neuen Etatsj ahres 14677000 M. mehr 
ergeben, als in den entſprechenden Monaten des Vorjahres. 
In Mat allein betrug die Mehreinnahme 9057000 M; davon 
entfallen auf den Perfonen- und Güterverkehr 6023000 M, 


auf den Güterverkehr 2551000 und auf ſonſtige Ei 
483 000 M. 0 f fonftige Einnahmen 


— Die Reichstagskommiſſton zur Berathun 

von Graf Holftein beantragten Novelle zum See über die We 

laanabme des Arbeltslobns dat in zwei ſelb⸗ 
ſtändigen Sitzungen ihre Aufgabe erledigt. Es wurde der Antrag 
in folgender vom Abg. v. Saliſch vorgeſchlagenen Faſſung ange⸗ 
nommen: „In das Geſetz. betr. die Beſchlagnahme des Ardeilts⸗ 
oder Dienſtlohnez, vom 21. Juni 1839 wird als $ 4a folgende 
Vorſchrift eingeſtellt: Auf die Beitreibung der Alimenta⸗ 
ttonsanſprüche der unehelichen Kinder findet das gegen⸗ 
wärtige Geſetz nur inſoweit Anwendung, als der Schuldner zur 
Beſtreitung ſeines noth dürftigen Unterhalts forte Befriedigung der 
Een Allmentationsanſprüche der Famillenglieder des Lohnes 

— Im Einverſtändniß mit dem Miniſter des Innern hat 
der Unterrichts miniſter kürzlich in einem Einzelfall 1 
daß die öffentlichen Lehrer an ſtädtiſchen Schulen 
lediglich nach dem allgemeinen Dien ſt⸗ und Ber» 
faſſu ws 8 e iR e au 18 ſind. 

— Die Redner e des Abgeordneten hauſes 
über die Selfton dieſes Jahres iſt bereits erſ benen. dus 
lelben exgiebt ſich, daß von den Abgeordneten der Frei: 
Itnnigen Volkspartei das Wort ergriffen haben: Dr. 
Otto Hermes (2 Mal), Jak 10 Mal), Knörcke (22 Mal), 
Ge Mao, Caeng U Dal), S eee Aal, Sa Bee 

al), en al), mieder a ulze⸗ t 
2 Mal), Träger (2 Mal), Virchow (12 Mar), Rn a) 


— Eine Kommiſſion zur Berathung einer Frledens⸗ 
und Krilegastransportordnung iſt feit mehreren 
Tagen in München zufammengetreten. An den Berathungen 
nehmen nach der „Allg. Ztg.“ Delegirte des Reichbeiſenbahnamts, 
des Reichs poſt⸗ und des Reichsmarineamts, der bayerſſchen 
Generaldirektion, ferner Offiziere des preußſſchen und bayerischen 
Generalſtabs, ſowie die preußiſchen und bayerſſchen Linten- 


— 


kemqmiſſare thell. Die Arbeiten der Kommiſſion werden die ganze k 


Woche in Anſpruch nehmen. 

— Der Papſt hat, wie der „Frankf. 31.“ aus Köln gemeldet 
wird, in Bezug auf die EnHefrage zum Bürgerlichen Gesch duch 
ſchon 2; nee Zelt mr 9 2 0 5 Ba tolerari 

sse ausge en, d. h. alſo, der Papft bat geftattet, d 
Lentrumsbartel ch die obligatoriſche Eivilehe gefallen läßt. e 

— Die Kandidaten des höheren 
amtes beſitzen, wie der Mintſter neuerdings ealſcledes 110 
währeud der Dauer des Probejahres nit die Ei ' 
e 

ruch der Kandidaten im Probefahr auf Bewilligung d 
anten zuftegenden Ren eioftenen ſchädigungen nicht in Frage. Gr 
Ausnahme fol nur ſtatiſiaden, wenn den Kandidaten ein aus⸗ 
wärtiged Kommiſſortum übertragen wird zur Vertretung am Dienft 
verhinderter Lehrer. 
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treldezölle in Englaud veranſtaltet der Codden⸗Tlud zu 
Ehren deß Unterhaus mitgliedes E. P. Villiers, des elnzlꝛen Ueber⸗ 
lebenden der engliſchen Staatsmänner, wache die Aufhebunz der 
Kornzölle herbeigeführt, am 27. d. M. eine Feier. Derſelben wird 
von den deutſchen Ezcen mitgliedern des Clubs der Ruchstagsab⸗ 
geordnete Dr. Th. Barth, zugleich als Vertreter des Vereins 
zur Förderung der Handelsfreiheſt und der volks wirthf 5 ftlichen 
Geſellſchaft zu Berlin beiwohnen. 

— Aus München wird berichtet: Des Moskauer 
Borfalls hat ſich jetzt bereits auch die „Induſtrie“ demächtigt. 
Es werden hier Medaillons im KRılportarewege verkauft, die 
auf der einen Seite die Worte „Peinz Ludwig“, auf der anderen 
Seite die Worte „Verbündete, uicht Vaſallen“ 


zeigen. 

* Mainz, 25. Junl. Die Garnlſonverwaltung hat, der 
Self. Ztg.“ zufolge, den Geſ bäftsleuten die Veröffentlichung der 
t von Submiſſtone nder Verwaltung durch 
die Zeitungen unte rſagt. Sollte ein Sab mittent er alttelt werden, 
der gegen dleſes Verbot verſtößt, ſo ſoll er für die Folge weder 
bel einer öffentlichen, nod einer beſchränkten Sud aſſſton zuze⸗ 
laſſen werden. Gründe für dieſe Mußregel find ſchwer erſt Htlth. 
Von den Gewerbetreibenden ſind gegen das Submiſſlons⸗ 
weſlenſchwere Vorwürfe erhoben worden, u. a. au 
der, daß bei den Submiſſi enen nicht immer ohne Anſeh in der 
Perſon verfahren werde. Maßregeln wie die der Mainzer Garniſon⸗ 
verwaltung ſi id geeignet, ſoldem Atgwohn Nihrung zu geben. 


Lokales. 
Poſen, 27 Junl. 

n. Ueberfahren wurde geſtern von einem Bauernfuhrwerk in 
der Kconprinzenſtraß: in Wilda ein kleiner Kade. Glücklicherwelſe 
dat das Kind bierbet keinen Schaden erlitten. 

n Zertrümmert wurde geſtern auf dem Neuen Markt die 
Glasglocke einer Straßenlaterne, die von einem Wagen angefahren 
worden war. 

n Beſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen Wochenmarkt 
verſchtedene Waren, welche in verdorbenem Zuſtand zum Verkauf 
geſtelll waren. — Ferner wurden auf den Fiſchmarkt eine Anzahl 
Fiſche und Krebſe wegen ihrer allzu geringen Größe beſchlagnah mt 
und in die Warthe arrüdverjeßt. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: Ein Bettler, 
eine Oirne und ein Tiſchler, der den polizeilichen A gordunngen 
nicht nachk am. — Gefunden: Ein Pincenez. — Verloren: 
Eine Haarkette mit Goldbeſchlag, Lealtimatlonspapſere und ein 
ſchwarzſeidener Schirm. — Entlaufen: Ein Foxtercter. 


2... ..... — ——u— 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Breslau, 26. Junl. [(Vom Umgehunaskaual. 
Bel feiner letzten Anweſenbelt in Breslau hatte der Kuſer an — 
Frühſtückstafel im Oderpräſtditum den Wunſch ausgeſprochen, 
gelegentlich feiner Wiederkunft im Septemder dieſes Jahres den 
Umgehungsfanal perſönlich zu eröffnen. Nunmehr ift der „Brest. 
Ztg.“ zufolge an maß jebender Stelle die Mittheilung eingetroffen, - 
daß die Zelt des diesmaligen Breslauer Aufenthaltes Naſſer Wils 
helms II. fo deſchränkt und fo vollfländig in Anſpruch genommen 
jet, daß der Kalſer weder die Eröffnung noch auch nur eine Be⸗ 
ſtdtigung des Kanals vornehmen könne. Da die Fertigſtellung des 
K mals bis zum September nach der langen arbeitslofen Zeit, die 
von den Hochwaſſerverhältnulſſen bedingt worden iſt, vollkommen 
ausgeſchloſſen erſch eint, wird der Kanal in dieſem Herbſt der Be⸗ 
nüßung überhaupt nicht übergeben werden, umſomehr, als auch die 
von der Stadt zu leiſtenden Brückenbauten vor nächſtem Frührahr 
nicht beendet fein dürften. Gegenwärtig wird an allen Strecken 
des Kanals eifrig gearbeitet, aber die verlorenen Hochwaſſerwochen 
laſſen ſich nicht einholen, und fo wird doch das nächſte Frühſahr 
Fun ehe das erſte Schiff den neuen Kanal wird pafftren 


önnen. 

Liegnitz, 26. Int. [Schuh macherſtrelk in 
Oteanttz.] Die in der Liegnißer Schudwaarenfabrik von M 
Wieluner deſchäftigten Arbeiterinnen und Arbeiter datten in einer 
Zaſammenkunft beſchloſſen, dem ee folgende Forderungen 
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als gegen Schluß der Vorwoche. 


rühren faft ausſchließlich auf frühere Verſchlüſſe her. 
läßt der Abzug ebenfalls viel zu wünſchen übrig. 
Kartoffeln kann als befriedigend bezeichnet werden, doch wird mehr 
1 . 


und Geflügel: 


unverändert. — 


Für Robwaare hat die Nachfrage 


merklich nachgelaſſen und finden nur unbedeutende Verkäufe nach Schul 6⸗Ber n E e I. 22128, —— Bıllen, ulltz⸗ 
auswärts ftatt. Die jetzt vom bleſtien Ciger dewirklen Abladungen] Berlin. Bildelm Theem, ze 22364 leer, eg erh Franz 
22506. leer, Berlin⸗Bromberg. Herm. Becker V 


Für Sprit] Wilke I. 
Der Stand der tellmacher IX. 4648, 2 Berlins 
J. Roſenfeld I. 221405 leer, Berlin⸗ Bromberg. 
Holsflöferei. 

unl. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Br, 


m Hafen Brahemünde. 
arkthallen⸗Direktion über * W in 


Vo 
Tour Nr. 80 u. 81, Habermann u. Moritz Bromberg —— C. W. 


Werl 
1 18 ee 


Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch.] Neumann⸗Magdeburg mit 19 Schleuſungen. Tour Nr. 82 u. 83, 
1 1 ziemlich ſtark, Markt ruhig, Preſſe für dän. Rindflelſch und A. n mit 29 S gleuſungen, Touc Nr. 36, A Steinte⸗ 
x Ila Kolbfleiſch höher, für Hammelfleiſch nachgebend. — td Lubiewo für Th. W. Falkenberg⸗Küſtrin mit 22¼ Schleuſungen 


find abaelchleuft. 


ufuhr genügend, Bel At led 2 Baal ür 
Wild ziemlich nich für Sehe feft. — % 0 Acer N ie fü 


Butter und Räje: 90 N A 


0. Spiercgewo rau . nch a. Neuftabt d. Pinne. Wenk Küfe befer gefragt. — ce mu ſe und S Telephoniſche Bürſenb 5 
. Katt's 5 tsches Haus“. Die 15 — Süß⸗[früch ee: In neuen Kartoffeln Ihleppenbes Geihäft zu iche 3 Aust ran 
BERN d. 28 el, ehe a. Unxuhſtadt, Seinond u. Radecke a. geren Bellen, Bohnen ebenfalls billige Kornzucker exl. von 922727 11.00-11.10 
99 5 Hatz Hohenstein u. Dödbelln a. Blantenberg, Ober Bromberg, 26. Junl. (Amiiſcher Bericht der Handels⸗ Kornzucker exl. von 88 . 10,59—10,60 
0 un Voter a. Berlin, Poſt⸗Aſſiſt. Frenzel o. Landsberg, kammer.) Weizen gute ae Mittelmaare je nach Qualttät Nachprodutte excl. 75 Prozent Menb, 7,708.30 
au mee Ler ke a. Altenburg. 140— 146 Mark, gerirge Qualität unter Notiz. Roggen je nach Tendenz: Feſt. ! n 
Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Lewy o. Berlin, Qualität 102-106 Mark, geringe Qualität unler Notiz. Berſte Brodraffinade I. r 2 ö — 
mil a, „ Wongrowip, Gruner d. Leipzig, Stiderftein a. Merane, nach Qualtität 106-114 Mark, gute Braugerne nom, ohne Preis. Brodraffinade II. DR Tas 


ter a. 3 Hotelier Neudorff u. Sohn a. Amerika. 

Keiler's Hotel zum Engl, Hof. [Inhaber M. Kunz. Die 
Kaufleute Hlrſch, Wittſtock u. Goldſtein a. Berlin, Hoffmann a. 
Birnbaum, Lewin g. Rogowo, Sternberg a. Rawlitſch, Löwen ſtamm 
d. Breslau u. Stoller a. Thorn. 


Handel und Verkehr. 
26. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank 


Berlin, 
vom 23. Juni. 


Aktiv 
1) eng (der Beſtand an a gem deutſchen Gelde und 
=... in ge oder aus en Fe er un on 
berechne 
zu 1392 t M. 940 390 000 Zun 
2) ehanb an Neicstaflen» 


Erblen Futterwaare nom., ohne Preis, Kochwaare 125-135 Mark. 
Hafer: 110-116 Mark. Spiritus 7Cer 33,00 Mark. 
Breslau, 26. Junk. 


Gem. Raffinade mit Faß 


2487 ö—28.50 
Gem. Melis I. mit Faß 8 24—25 


(Amtlicher Produktenbörſen⸗Berlcht.) Tendenz: Stel 
Spiritus -, get. 10,000 Str. Per 100 Ltr a. 100 Proz. ohne Rohzucket I. Produkt Tranſtto 
Faß excl. 50 Mk. und 70 Mt. Verbrauch sabgabe ver Junk bier J. a. B. Hamburg per Jun 
52,70 Br. 70er per Junt 32,80 Br. Die Börfenkommiften. dto. „ per 10,25 Gd. 10. u, Ot 
0. Z. Stetin, 26. Juni. wetter: Veranderuch. Tempera⸗ dto. 5 p Feotember 10 50 Bd. 10,57%, Br. 
tur + 16° N., Barometer 762 mm. Wind: NI bio. „der Hit. Aar, 108 dep, 10 82% Br. 
Weizen mott, per 1000 Milogr. loto oöne Handel, per Sept.-Ott. bto. „ Jan.⸗März 10,80 bez. u. Bi 
141 M. nom. — Roggen matt, per 1000 Mirgr. fofo feiner tnländ. Tender; Alte Ernte ſchwach, neue Ernte ſti 


115 M. ad Bahn, per Septbr.⸗Oktober pe Mk. nom. — Omer 
per 1000 Kilogramm loko pomm. 118 —122 M. — Spiritus höher, 
ber 1 % Liter Pros, loko oh-: way 702T 33 Mt. bez. Termine 
ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, ver 100 Kilogr. loko 


Breslau, 27. Junt. Spiritas ber! 15 unt boe 
52 70 M., 70er 82.80 W. Reben: Unberläbet 5 5 


2 „ 35 601 000 Abn. 561.000 en⸗Tel e. 
8) Beten) an Noten anderer nad 90000 Basse 0 8. W e e e e ee Berlin, 27. ei * Agentur B. Helm zun. Br 
ein „ un, » v. 
N 3 4 Bein, * 652 506 000 Bun. 28 761 60 fg an Petroleum loto 10,65 M. verzollt per Kaſſe mit ½ Prozent 0 eigen befehle * ‚avi gang, Gez 1 
an Lom orbe⸗ 2 5 — — e ohne Fa 
ee 96146000 Mbn. 31900 | Janet in ver Ba bo. Sep br. 155 —180 80 20: Jun 38.30 86 80 
5 285000 Zun. „961 900 Jui 3.25 M. ber Muguft 325 N., ver Septbr. 3.2% N. 92 f 38 40, 38 4 
5 he al Ade, 69 716 000 Bun. 25 918 000 1 3) M Deub % M., Roggen befeftigter uguſt 38 60 38 60 
per Oktbr. 3,.27½ M., per Novbr. 3, per 335% M 1 + 
der Grunbtapttal 190000000 unverändert ber San. 832%, Ii der nan 3,35 DR, der Yin, 338 w de. Jester, 11111 re Be Er . 
a eferde „30060 000 unverändert Lee Mas! e DE. lan BOB ADB LEER doe Loto obne Zah — 8 
10) n De der umlaufenden 1066870000 8 oa = Be. 88 55 — nF: 508 8 se 
TEENS = un. o. r. — o Jun 25 
11) die Inf. dent fügen Ger. Produkten und Vörſenberichte. Kündigung in Rog Kt. 
bindli .. „ 589 787 000 Bun. 24 998 000 Breslau, 26. Jun. (Schlußkurſe.) Still. Kündiaung in Sy 120 Joer — tr. (50er) 92 Lixt 
12) die Toni — n Baffloa, „13013 000 Bun 765 0⁰⁰ Gon 1 bn 1 Tank bee 1000 Pe Weites 27. — Schlußtkurfe 
rente ur, —— — — 
anne De un 104,00, Brest. Distontobant 118,00, Breslauer Wecdslecbant 105.4) do. br. Septbr. .. . 189 — 189 50 
führte. Nach seen über das laufende Geſchäft wurde der 15 ine e oute Aller- Geſellddaß a es Dar aa DER 8 
Status der Bank erörtert und von einer Erhöhung des Dis konts] far B 318 Ye Hütt betrieb 152,00, el. Er do] _ DE Seide... . - > 0. + 111 75 112 — 
Abdftond genommen. Schließlich wurde den 3 prozentſgen Stadt⸗ berichte. BortiandBement 55 75, S Sl Bene 1152 005 5 nes ach * Notirung.) N. v. 26 
anlelben don Gießen, Nürnberg. Ulm und E msborn die Beleldungee Zement 130.50, Kraata 143,50 "Schlel. Binfaktien . Nana 50 32 ie odne Baß de 
. teit augelprocen, ebenſo den Aprosentigen Eifenbabnooligationen | Bitte 153.00, 1 Belfabr. 9 1 - 0. 3282 22 88 40 
Elenb ütte v0, Bresl. Oelfabr. 94,25, Oeſter reich. Banknoten 170,05 do. 70 ex 88 40 88 50 
22 lew⸗Woroneſck⸗Eiſenbabn. S Ruf) Banknoten halb ‚55, @iele Cement us 2 — b d 0 bo. 20 er a 38 80 28 70 
rtil- uſtrie. a8 Ge⸗ onenanleihe reslauerx ele e n „00, ß er B 
zn 75 den e 8 in dieſer Caro Hegenſcheldt Aktien 108,15, Deutſche Kleinbahn ——, Bres⸗ do. 70 er Oktober 38 60 38 a 
Bech oche der Lebhaftigkeit, welche man um biefe Jahreszeit ſonſt ges lauer Syritfabrit 1.5 90, Leipziger Elektrllche Straßenbahn 162.00 do. 50 er loks ohne Faß — —2— 
wohnt it. Gonz beſorders fehlt es an größerer Kaufluſt für London, 26. Junt. (Schlußturſe) Ruhlg. N. v 26 N. b 26. 
Damenmä telſt Hoffe in billigen glatten Qualitäten, wie ſie von hie⸗ Engl. 2¾ proz. Conſols 1 113%, Preuß. 4proz. Conſols —.—, Dt. e 99 40] 99 4 Pol. Stadtanl. 101 101 25 
en Stoffſabritanten beraeftellt werden. Mehr gekauft wurden Italien. 5proz. Rente 88¼, Lomdarden 8 / 4proz. 1889 Nuſſer 45 Anl. 105 40185 5 Banknoten 170 10170 05 
ante ſſeg webe fechflichin, ibeinſſchen und ſauſitzer Fabrkates. II. Serte) 104¼½ konv. Türten 20°, öſtert. Silberr. —, öſterr k. > 35 7 do. 104 601104 700Kuff. 3 216 25216 25 
Tuchen ih der Verkehr ebenfalls nicht von Bedeutung, während Boldrente 104, 49803. ungar. Goldrente 104'/,, Spray. Spanleı do. 9 do. 99 80 99 80 Oeſterr. Kreb. Akt. 2219 900219 3) 
ch Wirlwaaten für den Export befier verkaufen. Wollene B.ü 5 64½ 4% proz Eavpter 101”, Aproz. unifis. Eaypter 103%,, 3½proz Bol. 4% Pfandbr. 101 401101 5% Combarden 2 43 U 44 — 
und Krim mer werden jetzt gleichfalls ſtärker als vor einigen Triout- Anl. So 6pr0;. Mexikaner 95 ¼ Ottomanbank 13%,, Ca, do. 3½ % do. 100 25100 25] Disk. Kommandit 3208 20207 10 
naten fabrlizirt. Sn, n liegt das Geſchäftzur at nada Bactfic 6 2, De Beers neue 31'/,, Rio Tinto 24¼, Aproz.] bo. 4% Rentend. 104 901104 8 
eich falls ſehr ruhig. Von Seiten des Buligenbondei wird 8 64, Gproz. fund. arg. A. 86, proz. arg. Gaben lelhe] do. 3¼½% do. 101 901101 900 ondsſtümmuns 
augenblicklich ebenfalls wenig e Weder in Seiden⸗, Ale 4½ proz. äuß. do. 55, Z3proz. Reichsanl. 98 ¼, Griech BI | do. 3 0% Prov. ſeſt 
Baumwollen⸗ noch Leinenwaaren werden Umſätze von Belang ge Anleihe 31, do. 87er Monopol⸗Anl. 35 ¼ Aproz. Griechen 1889er Oel 100 75/170 7 
meldet. Das Detailgeſcküäſt in Textil, Erzeuaniſſen war befrietigend. | 26 ½, Bral. 80er Anl. 73¼, öproz. Weſtern de Min. 79%, Neu Bol. 55 cov. Aul. 95 10| 95 1 
Bom Garnmorkt ißt ſehr fee er Verkehr zu melden, ein Preis %Keritan. Anletde don 189393, Platzdis konto %, Silber 31/4, 
rũ ang tft jedoch in tiefer Woche 0 GREIFEN: Anatolter 90%, Cbtneſen 110%, proz. e (Cbarterd Bank, Oſtpr. Südb. E. S. A 90 50) 90 6˙1 Vol. . N. 105 —1104 50 
Berlin, 26. Juni. Wo Wochenbericht. Anleihe) 115 ½, Zproz. ung. 1 alnzVudwlahl. dt. 118 50118 10 do. abrit 
Nux ganz vereinzelt Ba einige de Voten deutſcher Rücken⸗ Ehinefen (neueſte) 101 Proz. A Marienb. Mlaw. do 0) 89 — much 60189 75 
wäſchen on Fabrikanten in Luckenwolde verfandt, im Allgemeinen Wechſelnottrungen; Deutſche Baatz 20,57, Wien 12,14, Paris Tanada Pacific do. 58 — 58 10 Union 111 90/111 90 
herrſcht vollfländige Rube. Der Bedarf der inländiſchen Tuch⸗ 25,32, 3 25 ½1 Selen 824% N ar. 26 90 27 - — — 49 75 48 
und Ste fffabr kanſen iſt wohl in den meiſten Fällen auf eintze Hamburg, 26. Junt. Ziemlich feſt. Preuß. 4proz. Konſols 105,85, 300 88 er⸗Aktien 45 751145 75 
it gedeckt. Die 8 22 maßgebenden Breite find für deutſche Oetterreſch. Sllderrente 86,40, Goldrente 104.00, Itallener 88,30, 5 Helene» OL 53 — 58 105 —— Steinſalz 57 50 57 90 
ückenwäſchen 120 bis 192 M., in einzelnen Fällen ouch 15 teditattten 297,00 Flranzoſen 772650, Lembarden 217,00, 1880er laner A. 1890 95 700 95 50 
einige Mark baräber. für Schmutzwollen 44- 54 pro 50 kg,] Rufen 101,40, Deutſche Bank 186,75, Distonto-Kommandit 208 00, Seiter Blberrente 101 701101 75% Ultt 
jeden se Us iſt unter den von uns angegebenen bie figen Wollmorlis⸗ Berliner Haudelsgeſellſchaft 149,75, Dresdner Bank 158,90, Natio- — 475 % Pdbrf. 67 30 67 4 It. Mittelm. E. r — 900 98 90 
ur n nſcht anzukommen. Soweit die Tendenz erkennbar, iſt fie als] zalbank für Deutſchland 140.00, Hamburger Kommerzbank 130,00, um. 4% „ Ant. 1894 88 1“ 88 le 42 800141 25 
ſeſt zu bezeichnen. Die von den auswärtigen Stapelplätzen vor- Säbeck-Bachen. Etſenbahn 160 85, Martend.-Mlamta 89.25, Oſwreu⸗ | Kufl. 4½% % Bodkrd. el 55 * — 201149 75 
liegenden Meldungen waren nicht dazu angeihan, dem bieſigen Ge⸗J iſche Südbahn 90,25, Lauragutte 153,25, Norbd. IS lan. 138 5), Pfandbriefe. 105 30 — —Seutſche „187 201186 6) 
hatt glößere Lebhafti. krit zu verleihen. DER Badetfa xt 128,75, Dynamit-Zxuft- Ani »Attien 162,50, rb. Rente 1895 66 50 66 4 Bochumer Gußſtahl 163 20160 40 
eee eee eee eee rivatdistont 2½, Buenos Apres 34 50. Türken⸗Jooſe 107 55/107 —Könſas- und Laurab. 154 10183 10 
Gold in Barren p. K 1 au a2 27, ei Ungar. 4% Goldr. 104 -—1104 
Marktberichte. Stiber in Barren p. 25 Br., 92,75 Gd. do. 4% Kronenx. 99 50] 99 6 
Poſen, 27. Junl. [Getreide- und Spiritus ⸗ Rio de Janeiro, 25 Fu let — London 10. Nachbörſe. Kredit 220,25. Distonto-KNommandit 208,40 
Biken erſcht.] Nach Wc em vorüderget enden Ge⸗ — 24. Junl. Goldaalo 194,7. Ruf, Noten 216,50. Bol. 4%, „Blandbr. 101,40 Gd. 8% ‚Bil. 
17447 war es die ganze Woche hindurch 455 Bär, 5 15 a — 100,25 a Megltaner 8460. 0. 10020. ber h 99206 
merung war der Regen ſehr erwünſcht. er Roggen hat die Telegraphiſche Nachrichten. Olten . Laurah 


Ae [+ 1744 nden. Die Ernteousfichten ee 2 15 


weniger gekauſt wurde 

5 ya en war in feiner wert 8 zu placlren, geringe 
Sorten lieben unbeachtet, 140— x 

Roggen wurde ard ae von b'efigen Müllern gekauft. 
r wurde ‚größtentbelld zum Weiterverſandt benutzt, 


Gerſte begegnet nur In ſelnſter Waare einiger Beachtung. 
Der Abzug ſtock jetzt faſt gänzlich, 110 —125 
Hafer konnte fp e e Das Angebot iſt im All⸗ 
—1 
rbſen find aut gefragt, beſonders in Kochwaare, wovon 
Soft ſedes Angebot fehlt, Futterwaare 116—120 M., Kochwaare 


180 - 140 M. 
Lupinen wenig Geſchäft, blaue blieben bevorzugt. Zu 
er ecken wurde nides ackauft, blaue 90 102 M., gelbe 


td d faſt geſchäftslos, 110—112 M. nominell 
si en fl en ag ſich feſt im Preiſe, 138-135 5 M. 


Spiritus: Im Laufe der Woche haben Preiſe eine eine | XI 


Selene erfahren und ſchiſe ßen Notrungen 40 Pfennige höher 


Druck nud Verlag der Hofbuchdruackerel von W. Decker u. Co. ( 


Schwetz, 
Zta.“] In der Reichstagswahl im hieſtgen Kreiſe find bis jetzt 


27. Jun! [Priv. Telegr. der „Bol, ettin, 27. Zunt. (Telege. Agentur B. Heimann, 2 


äftslos E 

gezählt worden für Holtz 3729, für Sas Jaworski 3808 90 Fun. Ja ; — -i— en väter 3 30 33 — 
Stimmen. In den 21 noch fehlenden Bezirken waren bei ber ept.⸗Oktbx. 152 50/151 — Petro ) 
letzten Reichrtagswabl Im Jahre 1893 34 deutſche Stimmen mehr Son en aelch ftBloß do. ver lots 10 65 10 65 
als polniſche abgegeben worden. Der Wahlſtega der Polen 5 ept.⸗Oltbr. 111.5012 25 
aun Nüböl feſter 

—— — do. Junl⸗Jull 45 = — 0 

do. Sent. ktbr. 45 7 


Telephoniſche Nachrichten. 


) Petroleum: 100 ehrt Ulance % Proz. 


Gager , Surlı Padrtttange meteorologische Beobachtengen su U 
unt, Nachmitta eorolo e a en zu Bojen 
Das offlziöſe Wolffſche Bureau beſtätigt, daß der Mi. u im Juni 1896. f 
niſter für Handel und Gewerbe, Frhr. v. Berlepſch, feine ee — 
Entlaffung nachgeſucht hat und die Gewährung Datum. Gr reduzlumm: Win d. Wette Cel 
des Geſuchs in Ausſicht Rich be in Ser uE rat 
720.5 
9 Abends | 2220 * I: ' a 9 
Schifjäuertehr anf f dem Dee m Beomberger Kanal 27 * s A bn 43 
9: Yurntet VIII 990, Selnfeine Motel Grauen J. Gre A Sine een 1204 
1 a nehfieine, Long. Grauen . Vaneo Radmlitag Reer (10 mm) Abends Ihacer Regen at 


O Zedler IV. 786, 
Mauerſtelne, Bromberg⸗Pakoſch. P. Plachnow > 765, kleferne 


Röſtel) in Bolen. 


meßbar) Regenbogen. 


